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Badische Straßen -
gehermeisterschaften
Der Turnverein Biberach lädt am
Samstag, 9. April 2016, ab 16.00
Uhr zu den Badischen Straßen-
gehermeisterschaften und am
Sonntag, 10. April 2016 zu einem
Schülermehrkampf (3-Kampf und
4-Kampf) ein. Beide Wettbewer-
be werden bei der Sport- und
Festhalle ausgetragen.

Ich wünsche dem Turnverein Biberach e.V. zwei erfolg-
reiche Veranstaltungen.

Runder Tisch zur Integration 
von Flüchtlingen in der Gemeinde
Zur Betreuung und Integration für die in Biberach
untergebrachten und auch künftig unterzubringenden
Flüchtlinge möchten wir einen 3. „Runden Tisch“ ge-
meinsam mit den Flüchtlingen veranstalten.

Ich lade alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
recht herzlich zu einem weiteren gemeinsamen Tref-
fen am Donnerstag, 14.04.2016, um 17.00 Uhr in den
Bürgersaal im Rathaus Biberach ein.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter den
Amtlichen Nachrichten.

Ich wünsche Ihnen allen ein erholsames Wochenende!

Ihre 

Daniela Paletta

Bürgermeisterin

Sprechzeiten 
der Bürgermeisterin Daniela Paletta
i{~�}{{~��{X��}{����{���zX��}{�
���X�x{�wy~��zf����xwy~B
der nächste Sprechtag findet am Donnerstag, dem 28. April
2016, in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Ortsverwal-
tung Prinzbach statt. 

Damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger diesen Termin
wahrnehmen können, bitte ich zur besseren Planung um vor -
herige telefonische Terminvereinbarung mit Angabe Ihres An-
liegens unter der Telefon-Nr. 07835 / 6365-12. Vielen Dank.

Hinweis: In meinem Amtszimmer im Rathaus Biberach findet
der nächste Termin am Donnerstag, 2. Juni 2016, statt.

Ich freue mich auf Sie.

Ihre

Daniela Paletta, Bürgermeisterin
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Gemeindekasse Biberach
Öffentliche Zahlungsaufforderung
Folgende Beträge sind zur Zahlung fällig:

Seit 01.04.2016:

•1. Abschlagszahlung für Wasser/Abwasser 2016

Um kostenpflichtige Mahnungen zu vermeiden, überweisen Sie
bitte umgehend noch ausstehende Beträge. Den zu zahlenden
Abschlagsbetrag entnehmen Sie bitte der Endabrechnung vom
17.02.2016. Bitte geben Sie bei der Überweisung das entspre-
chende Buchungszeichen an.
Zahlungspflichtige, die der Gemeinde Biberach eine Einzugser-
mächtigung (SEPA-Mandat) erteilt haben, brauchen nichts zu
beachten. Die fälligen Beträge werden zum Fälligkeitstag vom
angegebenen Bankkonto per Lastschrift eingezogen.

Rathaus geschlossen!
Am Freitag, 22.04.2016, bleibt das Rathaus wegen einer
internen Veranstaltung geschlossen.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Biberach

Daniela Paletta, Bürgermeisterin

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
Am Mittwoch, 13.04.2016, findet um 19.00 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses Prinzbach eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt, zu der Sie recht herzlich eingeladen werden.

Tagesordnung

öffentlich:
1. Bürgerfrageviertelstunde
2. Kostenbeteiligung der Eltern zur Kindergartenbeförderung
3. Bauangelegenheiten zur Beschlussfassung

– Neubau eines Einfamilienwohnhauses
hier: Antrag auf Befreiung
Gemarkung Prinzbach, Flst.-Nr. 148, Im Mühlengrund

4. Genehmigung der Niederschrift vom 07.12.2015
5. Bekanntgaben
6. Wünsche und Anträge aus dem Ortschaftsrat

Klaus Beck

Ortsvorsteher
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Runder Tisch zur Integration von
Flüchtlingen in der Gemeinde
b�{x{c��x��}{����{�B
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zur Betreuung und Integration für die in Biberach unterge-
brachten und auch künftig unterzubringenden Flüchtlinge
möchten wir einen 3. »Runden Tisch« gemeinsam mit den
Flüchtlingen veranstalten.

Alle interessierte Bürgerinnen und Bürger werden recht herz-
lich zu einem weiteren gemeinsamen Treffen am 

Donnerstag, 14.04.2016, um 17.00 Uhr,

in den Bürgersaal, Rathaus Biberach

eingeladen.

Wir würden uns freuen, wenn sich Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde dazu bereiterklären, Patenschaften für
Flüchtlinge zu übernehmen. Die Patinnen und Paten sollen
den Betroffenen in Alltagssituationen zur Seite stehen.

Zur besseren Organisation bitten wir um vorherige Anmel-
dung bei Frau Christine Wieland, Tel. 07835 6365-12 oder
Mail: christine.wieland@biberach-baden.de.

Wir hoffen auf rege Beteiligung und viele Rückmeldungen.

Ihre 

Daniela Paletta, Bürgermeisterin

Verkehrsregelung anlässlich des 
Straßengehens am Samstag, 9.4.2016
• Straßensperrung

Für morgen, Samstag, 09.04.2016, hat das Landratsamt Orte-
naukreis, Straßenverkehrsbehörde, angeordnet, dass die Stra-
ßen (Friedenstraße, Brucherstraße, Im Großfeld) im Bereich der
Turnhalle in der Zeit von 16.00 Uhr – 19.00 Uhr gesperrt werden.

Wir bitten die Anwohner der Friedenstraße (im Bereich der
Turnhalle) sowie der Brucherstraße (im Bereich der Turnhalle)
und Im Großfeld in dieser Zeit Rücksicht zu nehmen.

Wir bitten um Verständnis für diese Maßnahmen.

Turnverein Biberach

Waldspielgruppe in Biberach 
DIE FREIE NATUR IST DER BESTE SPIELPLATZ 

Wir starten wieder – ab 4. April ging es wieder los!!!

Wir treffen uns einmal wöchentlich vormittags zum gemeinsa-
men Forschen, Entdecken und Erleben bei den Streifzügen
durch den Wald. Der feste Platz als Ausgangspunkt und natur-
bezogene Rituale geben den Stunden in der Natur eine Grund-
struktur. Wir lassen uns leiten, von dem was kommt und was wir
finden. Mit unserer respektvollen und achtsamen Grundhal-
tung wollen wir bewusst und sorgsam mit allem „Lebendi-
gem“ – mit uns, den Pflanzen und den Tieren – umgehen. 
Wir treffen uns ab 4. April immer montags von 9 bis 12 Uhr an
der Luisenhütte in Biberach. 
Die Waldspielgruppe richtet sich an 1,5- bis 3-jährige Kinder und
wird von zwei erfahrenen Erzieherinnen und Kleinkindpädagogin-
nen durchgeführt. Der Beitrag beträgt 17,50 Euro pro Vormittag. 
Mehr Informationen und Anmeldung bei Sandra Lerch unter
Tel. 07835/631955 oder per Mail an lerch-sandra@web.de.

Jahreskartenaktion 2016
– VORVERKAUF –

                                           Jahreskarten            Bäderspaß-Karte*

Kinder und                              25,00 `30,00 `

Jugendliche                       (statt 28,00 `)                (statt 33,00 `)

Erwachsene                            44,00 `                          49,00 `

                                           (statt 49,00 `)                (statt 54,00 `)

Familien                                   81,00 ` 86,00 `

                                           (statt 90,00 `)                (statt 95,00 `)

* Berechtigt zum Eintritt in die Freibäder Biberach, Zell a. H., Nordrach und
Oberharmersbach. Das Freibad Gengenbach gewährt bei Vor lage der Bäder-
spaß-Karte einen Nachlass in Höhe von 50 % auf den Tageseintrittspreis.

Verkauf im Freibad Biberach im Zeitraum von

Montag, 11.4., bis Freitag, 22.4.2016
montags jeweils von      09.00 – 12.00 Uhr

dientags                          15.00 – 18.00 Uhr

mittwochs                       09.00 – 12.00 Uhr

donnerstags                   15.00 – 18.00 Uhr

freitags                            09.00 – 12.00 Uhr

Wir weisen darauf hin, dass Freibadkarten zum Vorverkaufs-

preis ausschließlich an den genannten Verkaufstagen gegen

Bezahlung der Gebühren erhältlich sind.

Um Wartezeiten zu vermeiden bitte

den Antrag »Jahreskartenaktion

2016« ausgefüllt mitbringen.

Vordruck zum Downloaden unter

www.biberach-baden.de

Alle Jahreskartenbesitzer können

das Frühschwimmen nutzen.

Eröffnung der

Badesaison 2016:

voraussichtlich

Mitte Mai!

Freiwillige Feuerwehr Biberach
• Alterskameraden

Wir treffen uns heute, Freitag, 08.04.2016, um

18.00 Uhr im FVB-Clubheim.            Der Obmann

• Dienstabend

Am Montag, 11.04.2016, 19.30 Uhr findet der nächste Dienst-
abend statt.
Vollzählige Teilnahme wird erwartet.              Der Kommandant

Jugendtreff Biberach
Dienstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Angeboten werden neben den Möglichkei-
ten, die der Treff bietet (Billard, Kicker,

Dart, Spiele…) verschiedene Aktionen, die Angelika für und
mit Euch anbietet. 

Kommt vorbei, macht mit, habt Spaß bei uns im Biberacher
Jugendtreff.
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      Jahreskartenaktion 2016 
    - ANTRAG - 

 
 Jahreskarte Jugendliche        Bäderspaß-Karte Jugendliche      

 Jahreskarte Erwachsene       Bäderspaß-Karte Erwachsene      

 Familienjahreskarte       Bäderspaß-Karte Familien 

 
Die Jahreskarte(n) soll(en) auf folgende(n) Name(n) ausgestellt werden:  
 

Name Vorname Geb.Datum Wird von Gemeinde 
ausgefüllt 

Nachweis Karten-Nr. 

1. Erwachsener      

2. Erwachsener      

1. Kind (ab 6 J.)      

2. Kind (ab 6 J.)      

3. Kind (ab 6 J.)      

4. Kind (ab 6 J.)      

Jugendlicher      

 
Hinweis zu Familienjahreskarten 

- bezugsberechtigt sind Eltern mit ihren Kindern bis 16 Jahre 
- Schüler und Studenten werden unter Vorlage eines entsprechenden Ausweises bis zum vollendeten 25. Lebensjahr 

ebenfalls als Kind berücksichtigt.  

Hinweis zu Jahreskarte Erwachsene 
Schüler, Auszubildende, Studenten, Personen in einem freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr, im Bundesfreiwilligendienst 
oder in einem anderen geregelten Freiwilligendienst zwischen 16 und 25 Jahre sowie Schwerbehinderte erhalten bei Vorlage 
eines entsprechenden Nachweises eine Jahreskarte für Jugendliche.  

Hinweis zur Bäderspaß-Karte 
Die Bäderspaß-Karte berechtigt zum Eintritt in die Freibäder Biberach, Zell a.H., Nordrach und Oberharmersbach.  
Bei Vorlage der Bäderspaß-Karte im Freibad Gengenbach wird ein Rabatt von 50% auf den jeweiligen Tageseintrittspreis ge-
währt.  

Die Freibadkarten zum Vorverkaufspreis sind nur an den genannten Vorverkaufstagen im Freibad Biberach gegen Bezahlung 
der Gebühren erhältlich.  

Für abhanden kommende Eintrittskarten wird kein Ersatz geleistet. Die Eintrittskarten sind nicht übertragbar. Auf die Satzung 
über die Erhebung von Gebühren für das Freibad Biberach wird hingewiesen.  

Ich versichere die Richtigkeit der Angaben. Mit der Überprüfung der Angaben mit der Meldekartei bin ich einverstanden.  
Mit ist bekannt, dass falsche Angaben oder der Missbrauch der Jahreskarte eine Ordnungswidrigkeit darstellen, welche mit einer 
Geldbuße geahndet werden.  
 
 

 
Anschrift            Tel.Nr. (freiwillige Angabe) 

 
 

                          …………………………………………………………                                                                                       
                                         Datum                                      Unterschrift 
 
Karte(n) ausgegeben am:                                              von:  
 
 
Datum                                                                                                    Unterschrift 



Auf den Anschlag an den Verkündungstafeln in Biberach

und Prinzbach für die Dauer von einer Woche wird hingewie-

sen.

»Hilfe von Haus zu Haus 
Biberach e.V.«
Ihre Nachbarschaftshilfe in Biberach,
Hauptstraße 34 (im Kettererhaus).

Sprechstunden:
Montag:    10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 Uhr – 17.00 Uhr

Einsatzleitung: Ruth Champion und Andrea Mäntele
Telefon: 07835/54 79 864
E-Mail: hilfevonhauszuhaus-biberach@t-online.de

Ihr Team von Hilfe von Haus zu Haus Biberach e.V.

Der Verein „Hilfe von Haus zu Haus Biberach e.V.“ lädt im April zu ei-
nem Vortrag ins Lernzentrum Biberach ein mit folgendem Thema:
Reich mir die Hand  – wohltuende Handmassage für
Demenzkranke und Pflegebedürftige
Sie haben mit älteren, pflegebedürftigen oder demenzkranken
Menschen zu tun?
Sie beobachten, dass die Sinne und das Denken nachlassen?
Sie erleben, dass Sprache diese Menschen oft nicht mehr er-
reicht, dass Kommunikation schwierig wird?
Sie wollen aufmuntern, beruhigen, trösten - aber Worte kom-
men nicht mehr an?

Dann nutzen Sie die positive Wirkung der Handmassage
– sie vermittelt spürbare Zuwendung, hilft gegen Einsamkeits-

gefühle, schafft Nähe und Vertrauen und sorgt für ein ent-
spanntes Miteinander

– sie lässt Raum für Begegnung und kann wichtiges Ritual und
Ruhepol im Alltag sein

– sie schafft körperliches Wohlgefühl, Anregung und Entspannung
– die Handmassage ist leicht anzuwenden, zu jeder Zeit, an je-

dem Ort

Wie das geht bekommen Sie in Praxis und Theorie vermittelt:
Wann: Mittwoch, den 13. April 2016

von 19.00 – 20.30 Uhr
Wo: Lernzentrum Biberach
Dozentin: Margot Flick, Masseurin
Unkostenbeitrag: 5 

Anmeldungen erbeten unter: 07835/1530 oder per Mail: 
andrea.maentele@t-online.de.

Fundsache
• Fernbedienung für ein Tor o. ä.

Fundsachen bzw. nähere Angaben zu den Fundgegenständen
können auch online abgefragt werden auf der Homepage der
Gemeinde Biberach: www.Biberach-Baden.de unter „Aktuel-
les“, danach „Fundbüro online“ anklicken.

Fundgegenstände können beim Bürgermeisteramt Biberach,
Bürgerbüro, abgeholt werden.

Fundtiere
Für die Unterbringung von Fundtieren ist für Biberach und den
Ortsteil Prinzbach der Tierschutzverein Kinzigtal e. V., Telefon:
07831 9691071 oder Mobil: 0151 15619429 zuständig. 
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Gemeinde Biberach
für andere Unterbringungen keine Kosten übernimmt. 
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»QR Code« der Homepage 
der Gemeinde Biberach
Damit Sie ohne langes Suchen die 
Homepage der Gemeinde Biberach
besuchen können, finden Sie hier ei-
nen sog. „QR Code“. Mit nur einem
Schritt erfahren Sie alles Wissenswerte
über die Gemeinde Biberach. 

Um diesen „QR Code“ zu scannen,
müssen Sie eine sog. „QR Code-App“
auf Ihrem Smartphone, Tablet, etc. installieren und dann einfach
die Kamera an den „QR Code“ halten.

_s�z�~{�uzw
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– Untere Flurbereinigungsbehörde –

Öffentliche Bekanntmachung
vom 29.03.2016

Unterlassen der 
Umweltverträglichkeitsprüfung
Das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung
 Baden-Württemberg hat die Änderung des Wege- und Ge-
wässerplans vom 5.11.2015 in der Flur bereinigung Zell-

Unterentersbach (Rückhaltebecken) für zulässig erklärt.

Die Vorprüfung nach § 3c des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) hat ergeben, dass die
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung hier
nicht erforderlich ist.

Die Öffentlichkeit wird hiervon gemäß § 3a UVPG unterrich-
tet. Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar.

Vereinigungen im Sinne von §§ 2, 3 Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetz (UmwRG) können gegen die Entscheidung unter
den Voraussetzungen von § 2 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 UmwRG
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe schriftlich
oder zur Niederschrift Widerspruch beim Landratsamt Or-
tenaukreis - untere Flurbereinigungsbehörde - Postfach
1960, 77609 Offenburg (Dienstgebäude: Badstr. 20a,
77652 Offenburg) einlegen. Auch wenn der Widerspruch
schriftlich erhoben wird, muss er innerhalb dieser Frist
beim Landratsamt - untere Flurbereinigungsbehörde - ein-
gegangen sein.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem 1. Tag dieser öffent-
lichen Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung kann auch auf der Internetseite
des Landesamts für Geoinformation und Landentwicklung
im o. g. Verfahren (www.lgl-bw.de/1761) eingesehen wer-
den.

Gez. Jäger, VD
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Samstag, 09.04.2016, 16.00 Uhr:
Bad. Gehermeisterschaften. Turnverein Biberach e.V., Sport- und Festhalle

Sonntag, 10.04.2016:
Bahneröffnung neue Sportanlage Schülermehrkampf (3-Kampf, 4-Kampf).
Turnverein Biberach e.V., Sportanlage Turnverein Biberach e.V.

Dienstag, 12.04.2016, 14 - 17.00 Uhr:
Seniorennachmittag. Altenwerk Seelsorgeeinheit Biberach, Kath. Kirche 
St. Blasius, Chorsaal

Mittwoch, 13.04.2016, 8.30 Uhr:
Frauenfrühstück. Katholische Frauengemeinschaft, Kath. Kirche St. Blasius,
Chorsaal

Mittwoch, 13.04.2016, 19.00 - 20.30 Uhr:
Vortragsabend: »Reich mir die Hand – wohltuende Handmassage für
Demenzkranke und Pflegebedürftige«. Dozentin: Margot Flick, Masseurin, Hil-
fe von Haus zu Haus, Lernzentrum Kinzigtal, Grundschule

•  Volksliederbuch »Sing dich ins Glück«                               (Verkaufspreis:  2,00 )
•  »Biberacher Postkarten«                                                       (Verkaufspreis:  1,00 )
•  Ortenauer Straußenführer                                                    (Verkaufspreis:  1,50 )
•  Karte Adlergrenzsteine                                                         (Verkaufspreis:  4,90 )
•  Auf Vorbestellung: Biberacher Whiskeykugeln
                                                         (kleine Packung: 9,00 , große Packung: 14,00 )

Kostenlos

•  Freizeitpost
•  Flyer »Hier liegt das Gute so nah« – Hofgüter und Erzeuger in Biberach u. Prinzbach
•  Flyer Kinzigtalradweg, Mountainbikestrecken und vieles mehr

Ruhetage der Hotels, Gaststätten und 

Vesperstuben in Biberach und Prinzbach
Montag

Gasthaus »Linde«, Manfred Weng, Erzbach 11, 77781 Biber -
ach, Tel. 07835/3333

Restaurant & Pizzeria, Clubheim Fußballverein, Am Sportplatz,
77781 Biberach, Tel. 07835/8662

Hotel-Restaurant »Badischer Hof«, Karl-Heinz Bühler, Prinz-
bach, Dörfle 20, 77781 Biberach, Tel. 07835/636-0, ab 
17.30 Uhr geöffnet
Dienstag

Landgasthaus »Kinzigstrand«, Richard Schüle, Reiherwald 1,
77781 Biberach, Tel. 07835/3342 und 63990

Gasthaus »Linde«, Manfred Weng, Erzbach 11, 77781 Biber -
ach, Tel. 07835/3333, ab 16.30 Uhr geöffnet

Landgasthaus »Ponyhof«, W. Melder, Erzbach 6, 77781 Biber -
ach, Tel. 07835/7289

Gasthaus »Alte Schmiede«, Brauereistraße 7, 77781 Biberach,
Tel. 07835/3228.

Mittwoch

Gasthaus »Kreuz«, Anna Smithson, Hauptstraße 26, 77781
 Biberach, Tel. 07835/549250

Gasthaus »Kreuz«, Peter Neumaier, Prinzbach, Untertal 7,
77781 Biberach, Tel. 07835/426420

Museum Kettererhaus 
Das Heimatmuseum ist ab 15. Mai  wieder geöffnet!

Minigolf Biberach
Saisonstart

Bei schönem Wetter ist die Minigolfanlage ab April geöffnet. Die
neue Pächter-Familie Diederich-Chou freut sich, die Stammgäste
des Vorpächters sowie auch viele neue Gäste in dieser Saison be-
grüßen zu dürfen.

Öffnungszeiten:
April: 10.00 Uhr – 20.00 Uhr, Spielstart bis 18.30 Uhr
Mai – September: 10.00 Uhr – 22.00 Uhr, Spielstart bis 19.30 Uhr
Oktober: 10.00 Uhr – 20.00 Uhr, Spielstart bis 18.30 Uhr
>Z{�i��{�x{���{x������x{�}��{�m{��{���}��y~D?

Familie Diederich-Chou freut sich auf Ihr Kommen.

Ortenauer Straußenführer 2016!

Der Ortenauer Straußenführer für das Jahr 2016 ist ab sofort in der
Tourist-Info Biberach zum Preis von 1,50  erhältlich. 

Europapark-Eintrittskarten Sommersaison 2016
Die Eintrittskarten für die Sommersaison des Europaparks können
in der Tourist-Info erworben werden.
Die Eintrittspreise betragen in diesem Jahr:
Erwachsene 44,50 
Kinder (4 – 11 Jahre) 38,50 

In der Tourist-Info erhältlich:
•  Kinzigtäler Wanderbroschüren mit Tourentipps in einer Sammelmappe für 2,00 

erhältlich. Alle Touren können auch im Erlebnisportal unter www.naturpark-
schwarzwald.de eingestellt und heruntergeladen werden.

•  Wanderkarte Ferienregion Brandenkopf/Gengenbach    (Verkaufspreis:  6,90 )
• Tourenradkarte »Sagen u. Mythen der Ortenau« –

E-Bike- und Tourenradstrecke                                              (Verkaufspreis:  7,90 )
•  Tourenbuch Kinzigtal-Radweg mit kompl. Wegbeschreibung 

und Kartenmaterial                                                                (Verkaufspreis: 14,80 )
•  Mountainbike-Karte Vorderes Kinzigtal                               (Verkaufspreis:  6,90 )
•  Heimatbuch von Biberach                                                   (Verkaufspreis: 18,40 )
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Keine Müllabfuhr!

Für weitere Auskünfte und Informationen zur Verwertung und Be-
seitigung von Abfällen im Ortenaukreis steht das Abfall -
beraterteam des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft unter Tel.-Nr. 0781
805-9600, -9532, -9610, -9615 und -9623 gerne zur Ver fügung.

Sperrmüllabfuhr 
Die Sperrmülltermine für das laufende Jahr finden Sie wie gewohnt 
im Abfallabfuhrkalender. 

Zudem teilt der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis mit, dass
auf der Deponie Seelbach-Schönberg und Haslach im Kinzigtal
„Vulkan“ Sperrmüll das ganze Jahr über kostenlos angeliefert werden
kann. 

Die Öffnungszeiten der beiden Deponien sind wie folgt:
Montag – Freitag:
Sommer: 7.30 – 12.30 u. 13.00 – 16.45 Uhr
Winter: 8.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.45 Uhr
Sommer/Winter: jeden Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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Donnerstag, 14.04.2016, 19.30 Uhr:
Generalversammlung Kath. Kirchenchor Biberach, Gasthaus »Kreuz«

Freitag, 15.04.2016, 20.00 Uhr:
Generalversammlung Trachten- und Volkstanzgruppe. Gasthaus »Kreuz«

Samstag, 16.04.2016:
Altpapiersammlung. Jugendabteilung FV Biberach

Montag, 18.04.2016, 19.00 Uhr:
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates. Gemeinde Biberach, Rathaus Bibe-
rach, Bürgersaal

Freitag, 22.04.2016, 20.00 Uhr:
Generalversammlung Heimat- und Verkehrsverein. Gasthaus »Linde«

Freitag, 22.04.2016, 20.00 Uhr:
Generalversammlung Narrenzunft Biberach. Rietsche-Saal

Samstag, 23.04.2016, 14.00 Uhr:
46. Int. Straßenlauf mit Schüler-/Jugendläufen und Nordic Walking. 
Turnverein Biberach e.V., Sport- und Festhalle

Samstag, 23.04.2016, 14.30 Uhr:
Frühjahrsübung der Jugendfeuerwehr. Kinzigbrennerei Brosamer

Sonntag, 24.04.2016, 10.00 Uhr:
Gemeinsame Erstkommunion von Biberach und Prinzbach. Pfarrei St.  Blasius
und Pfarrei St. Mauritius, Katholische Kirche St. Blasius

Sonntag, 24.04.2016, ganztags:
Wanderung. Die Wanderung führt über den Geroldsecker Qualitätsweg (westl.
Runde). Schwarzwaldverein Ortsgruppe Biberach

Samstag, 30.04.2016, 18.00 Uhr:
Maibaumstellen mit musikalischer Unterhaltung durch den Musikverein Bi-
berach und Bewirtung im Narrenkeller. Gemeinde Biberach, Neue Ortsmitte

Sonntag, 01.05.2016, 10.00 Uhr:
Maihock bei der Luisenhütte, (Der Wanderhock findet nur bei gutem Wetter
statt), Schwarzwaldverein und Tennisclub Biberach, Luisenhütte / Clubheim TC
Biberach

Donnerstag, 05.05.2016, 11.00 Uhr:
Vatertagshock. Gemütlicher Hock beim Bächle-Beck mit Bewirtung, De Bächle
Beck

Mittwoch, 11.05.2016, 18.00 Uhr:
Maiandacht in der Konradskapelle. Katholische Frauengemeinschaft, Konrads-
brunnen

Samstag/Sonntag, 15./16.05.2016 – jeweils ab 11.00 Uhr:
Pfingsthock Freiwillige Feuerwehr Biberach – Abteilung Prinzbach, Schulhof
Prinzbach

Sonntag, 22.05.2016:
RC Cup Kinzigtal. Modellautos in Action, RC Freunde Kinzigtal, Vereinsgelände,
Im Grün (bei der Kläranlage)

Mittwoch, 25.05.2016, 14.00 Uhr:
Vorbereitung für Fronleichnam. Katholische Frauengemeinschaft. Fam. Große,
Friedenstr.

Donnerstag, 26.05.2016:
Fronleichnam. Gottesdienst mit Prozession unter Mitgestaltung des Musikver-
eins Biberach, Pfarrgemeinde St. Blasius, Katholische Kirche St. Blasius

Sonntag, 29.05.2016:
Familienwanderung. Die Wanderung führt über den Luchspfad bei Baden-
 Baden, Schwarzwaldverein Ortsgruppe Biberach

GK
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Vorankündigung:

Schwarzwälder Vierkampf in Bad Peterstal
am Sonntag, 29. Mai 2016 auf dem 
Löcherhansenhof 
Nach einem zünftigen Frühschoppenkonzert der Musik- und Milizkapel-
le Bad Peterstal e.V. um 11.30 Uhr heißt es im Anschluss wieder mähen,
melken, sägen und räppeln beim mittlerweile 9. Schwarzwälder Vier-
kampf auf dem Löcherhansenhof bei Familie Huber.

Ob beim Mähen mit der Sense, Räppeln von Baumstämmen oder Sägen
mit einer alten Waldarbeitersäge – die Jury legt nicht nur Wert auf
Schnelligkeit, sondern auch auf die Sauberkeit der Arbeit. Die Mann-
schaften kämpfen wieder mit viel Spaß um ihren Sieg. 

Seien Sie dabei – melden Sie sich an!

Es können sowohl Herren-, Damen-, Mixed- sowie Kinder- und Jugend-
mannschaften zu je vier Personen angemeldet werden. Für die Disziplin
Mähen bitten wir Sie, Sensen zum Wettkampf mitzubringen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt je Gruppe 16,- Euro.

Es gilt der Allgemeine Haftungsausschluss.

Eine Anmeldung ist bei der Tourist-Information Bad Peterstal, Tel.
07806/91000 bis zum 29. April 2016 möglich!
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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,

besonders in der Osterzeit haben wir in unseren 

Gemeinden viel zu feiern (an diesem Sonntag z. B.

die Erstkommunion in Oberharmersbach). Aber ge-

naugenommen ist jeder Sonntag ja ein Feiertag, an

dem wir uns daran erinnern, wie gut es Gott mit uns 

meint. Gerade am vergangenen Sonntag wurde das

ganz besonders deutlich, als Kindergartenkinder 

in Biberach einen Gottesdienst feierten, indem es 

darum ging, wie Gott für uns ist. Ein Kinderbuch dien-

te ihnen dabei als Vorlage und darin kam ein Kind auf

die Idee: Gott ist wie Himbeereis! Klar, dass die 

Kinder auch viele eigene Ideen hatten, wie Gott ist.

Die Bilder dazu hängen noch in der Biberacher 

Kirche zum Anschauen aus (Das lohnt sich wirklich!).

Warum ich Ihnen davon erzähle? Weil ich die Frage

so wichtig finde: Wie ist Gott für mich? Womit kann

ich ihn vergleichen?

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine nachdenk -

liche Woche.

Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn   ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

FEIER DER ERSTKOMMUNION IN OBERHARMERSBACH

An diesem Sonntag können 15 Kinder aus Oberharmersbach
das Fest der 1. hl. Kommunion feiern. Die Gottesdienste fin-
den wie folgt statt:

Samstag, 9. April  – Vorabend – 3. Sonntag der Osterzeit:
17.00 Uhr Pfarrkirche: Andacht der Kommunionkinder zur

Einstimmung auf die Erstkommu-
nion

Sonntag, 10. April – 3. Sonntag der Osterzeit –
Tag der Erstkommunion:
09.00 Uhr Pfarrzentrum: Versammlung der Kommunionkinder
09.30 Uhr Pfarrkirche:    Eucharistiefeier: 

Feierliche Erstkommunion
15.00 Uhr Pfarrkirche:   Dankandacht der Kommunionkinder 

anschl. Gemeinschaftsfoto

Montag, 11. April:
10.00 Uhr Pfarrkirche: Eucharistiefeier: Dankgottesdienst

der Kommunionkinder, Eltern u. 
Angeh. mit Segnung der Andachts-
gegenstände – Spende für das dies-
jährige Projekt: Haus Fichtenhalde,
Offenburg-Fessenbach

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Sonja Große und Wolfram Dreher haben vor
zwei Jahren die Aufgabe übernommen, für jeden Monat zwei
neue Lieder aus dem Gotteslob zum Gebrauch in den Gemein-
den auszusuchen, um so einen einheitlichen Liedfundes für
die Seelsorgeeinheit Zell zu schaffen.

April 2016
103 Dieser Tag ist Christus eigen (Wdh)
838 Lobe den Herrn meine Seele (auch als Kanon)
338 Jerusalem du neue Stadt
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Bezirkskantorat Gengenbach 
Orgelspielen lernen? Kantorentrio bietet
ortsnahen Unterricht
Das Bezirkskantorat Gengenbach hat mit den Dekanaten Lahr
und Offenburg-Kinzigtal einen der größten Bezirke in der Erz-
diözese Freiburg. Es ist zusammen mit fünfzehn weiteren Be-
zirkskantoraten dem Amt für Kirchenmusik in Freiburg zuge-
ordnet. Leiter der Einrichtung für die Ortenau ist Bezirkskan-
tor Matthias Degott in Gengenbach, der sich vorranging um die
Ausbildung von Nachwuchskräften für den kirchenmusikali-
schen Dienst in den Kirchengemeinden kümmert. 

Wer also Orgel spielen lernen und vielleicht auch einmal einen
Kirchenchor dirigieren möchte, der ist beim Bezirkskantor an
der richtigen Adresse. Degott unterrichtet im Raum Gengen-
bach-Offenburg, während seine beiden Kollegen, die Kantoren
Bernhard Mussler (Haslach) und Tilo Strauß (Lahr), für die
Schüler in der Umgebung ihrer Wirkungsstätten da sind. Letz-
tere sind ebenfalls hauptamtliche Kirchenmusiker, die in ihren
Kirchengemeinden als Chorleiter und Organisten arbeiten,
aber auch für das Bezirkskantorat zukünftige Organisten aus-
bilden. Hier hat das Kantorentrio durchaus noch Kapazitäten
frei. 

Der Bedarf an Nachwuchsmusikern für die Gemeinden ist
groß und es dürften noch gerne mehr Schüler zum Unterricht
kommen, auch Erwachsene sind willkommen. Für die Zulas-
sung zum kostengünstigen kirchenmusikalischen Unterricht
werden allgemeine Musikalität und grundlegende Fertigkeiten
im Klavierspiel vorausgesetzt, die in einem kurzen Eignung-
stest geprüft werden. Um vor allem junge Menschen mit dem
faszinierenden Instrument Orgel in Berührung zu bringen, bie-
ten die Kirchenmusiker kostenlose Schnupperstunden für Ein-
zelne und Führungen für Schulklassen an. 

Wer sich für deren Angebot interessiert, sei es als Eltern, Kla-
vierspieler oder Musiklehrer, kann sich jederzeit mit einem der
Kantoren in Verbindung setzen. 

Kontaktdaten finden sich auf www.bezirkskantorat-gengen-
bach.de/unterricht.html 

Von links nach rechts: Matthias Degott, Tilo Strauß, Bernhard Mussler.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Theologischer Kurs in der Region Ortenau –
ab Oktober 2016 in Achern
Als einzige Diözese in Deutschland bietet die Erzdiözese Frei-
burg seit über 40 Jahren den Theologischen Kurs Freiburg an.
Über 4.000 Menschen haben ihn in dieser Zeit besucht. Der
Theologische Kurs vermittelt theologische Kenntnis und Kom-
petenz und regt zu einer reflektierten Auseinandersetzung mit
Bibel, Christentum und Kirche an. Das Angebot steht unter der
Überschrift »Verstehen was dahinter steckt – Glaubensfragen
auf den Grund gehen.« Der Kurs, der vom Institut für Pastorale
Bildung der Erzdiözese Freiburg in Zusammenarbeit mit der
Diözesanstelle Ortenau angeboten wird, erstreckt sich über
zweieinhalb Jahre. Die monatlichen Studientage finden in
Achern statt. Der Kursbeginn ist am 8. Oktober 2016. 
Bei einem Informationsabend am 14. Juli 2016 um 19.00 Uhr
im Kath. Pfarrzentrum St. Josef in Achern können offene Fra-
gen im Vorfeld des Kurses geklärt werden.
Weitere Informationen und Möglichkeit zur Anmeldung 
unter www.theologischer-kurs.de oder Tel. 0761-12040-260.

 
Samstag, 9. April 
St. Symphorian, Zell a. H. 13:30 Uhr Eucharistiefeier anl. der Eisernen Hochzeit von Maria und Franz Alender 

17:30 Uhr Tauffeier der Kinder Miriam Florin, Lisa Marlene Kornmayer und Noah Mischnick 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Hans Hirt (Jahrtag) und Elisabeth Hirt; Anna u. Gottfried Ficht u. Sohn 
Hans-Jürgen sowie verst. Angeh.; Gertrud u. Walter Finkenbein u. verst. Angeh.; Anna u. 
Werner Echle u. verst. Angeh.; Andreas Jäkle; Rosa u. Josef Rösch, Klara u. Josef 
Lehmann sowie Fritz u. Irene Lehmann; Herbert Lehmann u. verst. Angeh. 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 15:00 Uhr Tauffeier des Kindes Carlo Baumann 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Zäzilia und Karl Asal 

St. Gallus, Oberharmersbach 17:00 Uhr Andacht der Kommunionkinder zur Einstimmung auf die Erstkommunion 
   

Sonntag, 10. April   3. Sonntag der Osterzeit, L1: Apg 5,27b-32.40b-41, L2: Offb 5,11-14,, Ev: Joh 21,1-19 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Marie Luise Kettner; Maria Weber geb. Uhl, bestellt v. d. 
Schulkameraden 33/34; Anneliese Mellert u. verst. Angeh. 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 9. April 2016 bis 18. April 2016  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn



Schulkameraden 33/34; Anneliese Mellert u. verst. Angeh. 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Ferdinand und Reinhard Langer sowie verst. Angehörige; Elisabeth 
Brüderle sowie verst. Angehörige; Theresia Bildstein, verst. Eltern sowie verst. Angehörige 

St. Gallus, Oberharmersbach  Kollekte der Erstkommunionkinder 

9:00 Uhr Versammlung der Kommunionkinder im Pfarrzentrum 
9:30 Uhr Eucharistiefeier: feierliche Erstkommunion  

mitgestaltet von der Schola und der Miliz- u. Trachtenkapelle 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

15:00 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder  
- anschl. Gemeinschaftsfoto 

St. Blasius, Biberach  Blasius-Kollekte 

10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für einen lieben Verstorbenen; Lebende u. Verstorbene einer Familie; 
Lothar Bähr u. Angehörige; Ludwig Himmelsbach sowie verst. Angehörige; Martha Müller 
geb. Schwarz 

18:30 Uhr Rosenkranz 
   

Montag, 11. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Gallus, Oberharmersbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier: Dankgottesdienst der Kommunionkinder, Eltern u. Angeh.  
mit Segnung der Andachtsgegenstände u. Spende für das diesjährige Projekt 
(Die Kinder sollten in Kommunionkleider kommen) 

Haus Maria-Frieden, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 17:30 Uhr Eucharistische Anbetungsstunde der Lindenbergbeter Gruppe Offenburg-Kinzigtal 

18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für arme Seelen; die Mutter der immerwährenden Hilfe 

Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 12. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Michaelskapelle, Zell-UH 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Cäcilia Damm, leb. u. verst. Angeh. 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Blasius, Biberach 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
   

Mittwoch, 13. April 
St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner 
Gebetsgedenken für Katharina u. Josef Schwendemann u. Illuminada Herrero 

St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
   

Donnerstag, 14. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 8:30 Uhr Schülergottesdienst 
Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
mitgestaltet vom Kirchenchor  
Gebetsgedenken für die verstorbenen Sängerinnen und Sänger, Passivmitglieder, 
Chorleiter und Präsides des Chores; den hl. Josef 

   

Freitag, 15. April 
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Freitag, 15. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Franziska Birk (Jahrtag) und Nikolaus Birk sowie Angehörige; 
Marlene Spitzmüller und Eltern Anna und Wilhelm Spitzmüller; Paulina Hug sowie verst. 
Angehörige; Clemens Muser und Konrad Muser sowie verst. Angehörige 

St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
   

Samstag, 16. April 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
10:00 Uhr Eucharistische Anbetung  

(bis 11 Uhr) 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Martha Roth-Weber 
St. Blasius, Biberach 17:30 Uhr Tauffeier  

der Kinder Sophia Rosa Jehle und Mona Kempe 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

   

Sonntag, 17. April   4. Sonntag der Osterzeit, L1: Apg 13,14.43b-52, L2: Offb 7,9.14b-17,, Ev: Joh 10,27-30 

St. Symphorian, Zell a. H. 9:15 Uhr Abholung der Kommunionkinder im Rathaussaal 
9:30 Uhr Eucharistiefeier: Feierliche Erstkommunion für die Kinder aus dem Stadtgebiet Zell  

unter Mitwirkung des Joy&Fun-Chorus 
15:00 Uhr Dankandacht der Kommunionkinder 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Josef Fischer (Jahrtag) 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
St. Gallus, Oberharmersbach 10:00 Uhr Familien-Wortgottesdienst für Kinder im Krabbel- u. Kindergartenalter  

zum Thema "Frühling" 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Biberach-Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Lore u. Emil Himmelsbach; Lina u. Erwin Heitzmann; Reinhard 
Gutmann sowie Angehörige 

   

Montag, 18. April 
St. Symphorian, Zell a. H.  Kollekte: Dankeschönaktion der Kommunionkinder 

15:00 Uhr Eucharistiefeier: Dankgottesdienst aller Kommunionkinder mit Segnung der 
gewünschten Gegenstände  
Kollekte: Erstkommunionopfer und Dankeschönaktion z. G. der Familienhilfe der 
Sozialstation 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

17:00 Uhr Rosenkranz 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
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Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.

Di., 19.30 Uhr: Missionshandarbeitsrunde 
im Pfarrheim/Gruppenraum.

Do., 14.45 Uhr: Kfd Zell: Treffpunkt beim Pfarrheim: 
»Honig schlecken«.

Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.
20.00 Uhr: Bibelkreis im Pfarrheim/Gruppenraum.

Alle Gottesdienste vom 9. bis 17. April 2016 finden Sie unter
der Rubrik Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Frühlingsfest Altenwerk
Zum Frühlingsfest der Senioren am Mittwoch, 13.
April, 14.00 Uhr im Pfarrheim »St. Symphorian«
lädt das Altenwerk Zell ein.
Zu diesem gemütlichen und unterhaltsamen

Nachmittag – mit Darbietungen der Kinder des Kindergartens
»Kleine Wolke« – sind alle Seniorinnen und Senioren herzlich
eingeladen. 

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung:
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr).

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr
Samstag auch: 8.00 bis 9.00 und 10.00 bis 11.30 Uhr,
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Angebote im Haus der Begegnung:
Gönne dich dir selbst – Meditationsexerzitien
27.04. – 1.05.2016

Einmal innehalten, achtsam und heilsam mit sich selbst umge-
hen, spüren, was einen trägt und leben lässt. Aufatmen, Kraft
schöpfen, neu werden und dann weitergehen. Alle, die sich da-
nach sehnen, sollten sich diese wohltuenden und aufbauenden
Tage in klösterlicher Atmosphäre gönnen. Ganz nach den Wor-
ten von Bernhard von Clairvaux an Papst Eugen III:
»Wie lange noch schenkst du allen anderen deine Aufmerk-
samkeit. Nur nicht dir selbst? ... Ich sage nicht: Tu das immer!

Ich sage nicht: Tu das oft! Aber ich sage: Tu es immer wieder
einmal!«
Gestaltungselemente dieser Tage sind: Meditation, Ausmalen
von Kreisbildern (Mandala), einfache meditative Tänze und
Gebärdenlieder, Körperübungen, täglich ein geistlicher Im-
puls, Gottesdienst und die Möglichkeit zum Einzel- bzw.
Beichtgespräch. 
Begleitung: P. Pius Kirchgessner, Elfriede Schurr.

Wenn dein Herz nach Hause kommt - Kurzexerzitien
25. – 29.05.2016

Die Geschichte vom »Barmherzigen Vater« ist ein Schlüsseltext
der Bibel. Rembrandt hat die Szene meisterhaft ins Bild ge-
bracht. In diesen Tagen wollen wir uns von beidem, der Ge-
schichte und dem Bild, ansprechen und berühren lassen als
Schlüssel für unser Leben. Es geht um Aufbrechen und Heim-
kommen, um Sehnsucht und Reue, um Empfangen und Ge-
ben, um Dankbarkeit und Liebe.
Gestaltungselemente dieser Kurzexerzitien sind: biblische und
meditative Impulse, gemeinsame und persönliche Meditations-
zeiten, Austauschrunden, Leibübungen,
Eucharistiefeier, Gelegenheit zum Einzel- oder Beichtgespräch.
Begleitung: Carmen Lenner, P. Pius Kirchgessner.

Anmeldung: Tel.: 07835/63890, E-Mail: hdb.zell@kapuziner.org.

Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.
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Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags    9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Claudia Fehrenbacher, Tel. 07838/955041.

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.

Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. 
Die Ausleihe ist kostenlos! 

Bildungswerk Nordrach
Kabarett »Psychobadisch« mit Jörg Kräuter

Das Bildungswerk Nordrach lädt alle Freunde des Kabaretts 
zu einem unvergesslichen Abend am Samstag, 16. April, 
um 20 Uhr ins Pfarrheim St. Marien in Nordrach ein.

In seinem neuen Programm steigt der Bühler Kabarettist Jörg
Kräuter in die Tiefen der badischen Seele, wo sich die Badene-
rin und der Badener immer wieder die Identitätsfrage stellen:
»Sin mir die, die mer meine, oder die, die mer gern wäre?« Mit
rotzfrechen Gesängen und eingeweichten Ohrwürmern, regio-
nal, sentimental bis brutal, mischt er sein Programm kräftig
auf. 

Der Eintritt für die nummerierten Plätze kostet 10 Euro. 
Karten sind ab sofort zu erhalten bei Stefanie Vollmer, 
Tel 07838/96969, oder in der Tourist-Info Nordrach, Tel.
07838/9299-21, auch Reservierungen werden gerne entgegen-
genommen.

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

10.04.12 Jean Louis

10.04.15 Gertrud Göhringer, geb. Fehrenbacher

12.04.98 Stephanie Lehmann

12.04.99 Christine Heinrichs

12.04.03 Engelbert Vollmer

12.04.05 Georg Bruder

12.04.09 Josef Bieser

14.04.12 Franziska Birk

14.04.12 Josef Himmelsbach

14.04.15 Angela Schmalz, geb. Huber

Erstkommunion 2016
Die Proben für die Erstkommunion finden am Samstag, 23.
April, um 10.00 Uhr und Freitag, 29. April um 15.00 Uhr in der
Pfarrkirche statt. Bitte Zeitungsrollen als »Probekerzen« mit-
bringen. 

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozialsta-
tion Zell a. H., Fabrikstr. 3. Immer an einem Mittwoch von
15.00 – 17.00 Uhr. Der nächste Termin ist am 20. April 2016.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)

Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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Erstkommunion in Zell a. H.
Am letzten Sonntag fand die Erstkommunion der Kinder 
aus Unterharmersbach, Ober- und Unterentersbach statt. 
Am Sonntag, dem 17. April, können die Kinder aus Zell a. H.
(Stadtgebiet) das Fest der 1. hl. Kommunion feiern. Der ge-
meinsame Dankgottesdienst aller Kommunionkinder aus Zell
und den Ortsteilen findet am Montag, 18. April, um 15.00 Uhr
statt (nicht um 10 Uhr).

Gottesdienstübersicht:
Sonntag, 17. April:
9.15 Uhr Abholung der Kommunionkinder 

vom Rathaussaal
9.30 Uhr Feierliche Erstkommunion 

15.00 Uhr Dankandacht

Montag, 18. April:
15.00 Uhr Eucharistiefeier: gemeinsamer Dankgottes-

dienst der Kommunionkinder aus Zell, 
Unterharmersbach, Ober- und Unterentersbach
mit Segnung der gewünschten Gegenstände. 
Die Kollekte der Dankeschön-Aktion geht 
in diesem Jahr wieder an die Familienhilfe 
der Sozialstation Zell a. H.

Verstorbene des Monat März
Boschert Ludwig, zuletzt Friesenheim
Kussi Kurt, Gartenstr. 29
Schneider Maria Anna, Hauptstr. 140 a
Schweiger Karl Ludwig, Hintere Kirchstr. 6
Singler Hildegard, Spitalstr. 15
Vollmer Margaritta, Gartenstr. 40

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche St.
Symphorian bis zum März 2016 (auch aus den Vorjahren) ge-
tauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro Zell
zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr



Liebe Gemeinde,

am 10. April 2016 dürfen 15 Kinder aus Oberharmersbach den
Tag ihrer Erstkommunion feiern. In diesem Jahr steht die Erst-
kommunion unter dem Thema »Herr, lass mich wachsen, blü-
hen, reifen«.
Wie in den letzten Jahren, möchten auch die diesjährigen
Kommunionkinder auf Geschenke der Geschäftswelt verzich-
ten und stattdessen um eine Spende für einen guten Zweck bit-
ten. In diesem Jahr soll das Haus Fichtenhalde in
Offenburg/Fessenbach unterstützt werden.

In dem Haus werden Kinder und Jugendliche betreut, die
Schwierigkeiten in der Familie oder in der Schule haben. Man-
che sind dort im Internat, andere gehen dort nur zu Schule.

In der Einrichtung gibt es drei verschiedene Tagesgruppen
und in der Schule unterrichten die Lehrerinnen und Lehrer in
kleinen Klassen und bieten so die Möglichkeit, noch mal neu
anzufangen.

Nähere Infos siehe auch unter www.fichtenhalde.de
(Spendenkonto mit Vermerk »Spende Erstkommunion 2016
Oberharmersbach« bei der Volksbank Lahr eG, Kto 34014108,
BLZ 682 900 00 IBAN DE51 6829 0000 0034 0141 08) Die
Kommunionkinder sagen heute schon ein herzliches Vergelt’s
Gott.

Philipp Berger
Jasmin Braun
Ronja Breig
Julian Harter
Nils Harter
Carla Lehmann
Finn Lehmann
Janis Lehmann

Schülergottesdienst
Wir möchten darauf hinweisen, dass am Mittwoch, 13.4.2016,
KEIN Schülergottesdienst stattfindet. Wir bitten um Beach-
tung!

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
für Kinder im Krabbel-/Kindergartenalter –
Voranzeige
Am Sonntag, 17.04.2016, von 10.00 – 10.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Oberharmersbach, Thema: »Von der Raupe zum
Schmetterling«. Wir freuen uns auf alle kleinen und großen
Gottesdienstbesucher.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

NNaacchhrriicchhtteenn

Herr, lass mich wachsen, blühen, reifen

Wenn ich ganz nah bei Gott bin,
stehe ich fest und sicher wie ein Baum, 
der genug Wasser und tiefe Wurzeln hat.
Die Blätter sind grün und an den Ästen hängen 
saftige Früchte.

Nach Psalm 1

Liebe Kommunionkinder, 
lange habt ihr euch in den Gruppenstunden und in der
Familie auf das Fest eurer Erstkommunion vorbereitet.
Wir wünschen euch, dass ihr Jesus als euren Freund an
eurer Seite spüren dürft, dass ihr unter Gottes Schutz
und Segen euer Leben gestaltet, eure Träume verwirk-
licht und dass ihr zusammen mit euren Familien und
Gästen einen frohen und bunten Tag erleben dürft.

Liebe Gemeinde,
begleiten Sie mit uns die Kinder und Familien im Gebet.
Herzliche Grüße

Monika Bleier, Judith Müller und Pfarrer Gerner

KiWogo
(Kinderwortgottesdienst 0 – 10 Jahre)

Spielerisch und kindgerecht wollen wir gemein-
sam Wortgottesdienst feiern.

Eingeladen sind alle Kinder im Alter von 0 bis 10 Jahren – 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Kinder ab drei Jahren dürfen auch alleine bleiben.

Kinderwortgottesdienst 
Thema: Auf der Flucht

Wann: Sonntag, 10. April 2016, um 10 Uhr 

Wo: Pfarrheim, kleiner Saal

Auf Euch freut sich das KiWogo-Team

Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

12.04.1992 August Haag, led.
13.04.2001 Hubert Zimmermann
14.04.2005 Ferdinand Josef Lehmann, led.
14.04.2009 Renate Ripp geb. Hug
15.04.2014 Martha Roth-Weber geb. Armbruster
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Akos Magyar
Viktor Peganov
Finn Sander
Marie Schneider
Niklas Schöpf
Jenny Zimmermann
Marvin Zimmermann



Erstkommunion 2016
Die Proben für die Erstkommunion in Biberach finden am
Mittwoch, 20. April, um 15.30 Uhr und Freitag, 22. April um
15.00 Uhr in der Biberacher Kirche statt. Bitte Zeitungsrollen
als »Probekerzen« mitbringen. 

Katholisches Männerwerk
Einladung zur Gebetsstunde der Lindenbergbeter am Montag,
11. April, um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Mauritius, Prinz-
bach. Wir würden uns freuen, wenn viele Männer und auch
Frauen unserer Seelsorgeeinheit der Einladung folgen. 

Kath. Frauengemeinschaft
Frauenfrühstück am Mittwoch, 13. April, um 8.30 Uhr im
Chorsaal. Eine Einladung an alle Frauen, die bei einem ausgie-
bigen Frühstück miteinander ins Gespräch kommen möchten. 
Referentin: Ulrike Armbruster, Berghaupten
Thema: Mit Kräutern fit in den Frühling und Sommer.

Biberach St. Blasius
WINTER ADE

So hört doch, was die Lerche singt!
Hört, wie sie frohe Botschaft bringt!
Es kommt auf goldnem Sonnenstrahl

der Frühling heim in unser Tal,
er streuet bunte Blumen aus

und bringet Freud' in jedes Haus.
Winter, ade! Frühling, juchhe!

Wir laden ganz herzlich zu unserem
Frühlings-Nachmittag ein:

Dienstag, 12. April 2016, um 14.00 Uhr in den Chorsaal
Wir freuen uns, dass Herr Krannich mit schönen Bildern
uns den Frühling in den Chorsaal und unsere Herzen bringt. 

Wir freuen uns auch über Gäste.

Agnes Bihrer                         Resle Vögele                  Ruth Champion

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
13. April, 27. April, 4. Mai, 11. Mai
1. Juni, 4. Juni, 5. Juni, 22. Juni, 13. Juli, 27. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch! Ilka Heizmann und Tina Huber

Erstkommunion 2016 – »Herr, lass mich
wachsen, blühen und reifen«
Liebe Gemeinde, 
am 24. April dürfen wir den Tag der Erstkommunion feiern.
Wie in den letzen Jahren möchten wir auf Kuchen, Weinprä-
sente oder andere Gegengeschenke verzichten und stattdessen
eine gemeinsame Geldspende an eine Familie für eine speziel-
le Krebstherapie weiterleiten. Es wäre schön, wenn sich auch
andere an dieser Spende beteiligen. Die Kommunionkinder
der Pfarreien St. Blasius und St. Mauritius

Café international

am 21. April 2016 
von 15.00 – 17.00 Uhr

im »Chorsaal«, Friedenstraße 30, Bibe-
rach

Der Eingang zum „Chorsaal“ befindet
sich auf der Rückseite der Pfarrkirche

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
Tel.: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.
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Erstkommunion: 
Samstag, 9.04.2016, 17.00 Uhr, Pfarrkirche: Einstimmung auf
die Erstkommunion.

Sonntag, 10.04.2016, 9.00 Uhr Versammlung der Kommunion-
kinder im Pfarrzentrum, 9.30 Uhr Feierliche Erstkommunion,
15.00 Uhr Dankandacht.

Montag, 11.04.2016, 10.00 Uhr, Pfarrkirche: Dankgottes-
dienst – die Kommunionkinder sollen in Kommunionkleidung
kommen. Außerdem werden die Andachtsgegenstände geseg-
net und die Spende für das diesjährige Projekt wird eingesam-
melt.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: 
Einladung zur Halbtagesfahrt nach Herbolzheim mit Einkehr
in der »Maria Sand-Kapelle«
Zur ersten Halbtagesfahrt am Donnerstag, 14. April 2016,
laden wir alle Seniorinnen und Senioren sehr herzlich ein. 
Abfahrt ist um 13.00 Uhr ab Gasthaus Sonne. Weitere Zustei-
gemöglichkeiten talabwärts.
Die Fahrt führt nach Lahr, Herbolzheim mit Besichtigung der
Maria Sand Kapelle. Weiter geht die Fahrt nach Kenzingen
mit Einkehr zur Kaffeepause. Danach zurück nach Oberhar-
mersbach mit Einkehr im Gasthaus Hubertus. Die Fahrtkosten
betragen pro Person 15,00 €. Anmeldung bitte direkt bei Kas-
per Reisen, Telefon: 224. Wir freuen uns auf recht viele Teil-
nehmer. Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft
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PPrriinnzzbbaacchh

Partnergemeinde Rositz
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Partnerschaft mit der
Gemeinde Rositz werden wir vom 1. – 3. Oktober eine Fahrt
nach Rositz anbieten. Bei Interesse bitten wir zur besseren 
Planung um baldmöglichste Anmeldung bei: 
Pfarrbüro: Tel. 07835/3347.
Erika Rieger: Tel. 07835/8493.

Trauercafé
Wir treffen uns einmal im Monat in den Räumen der Sozial-
station Zell a. H., Fabrikstr. 3. Immer an einem Mittwoch von
15.00 – 17.00 Uhr. Der nächste Termin ist am 20. April 2016. 
Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Krankenkommunion
Die Krankenkommunion wird am Montag, 11.4., gespendet.

Bitte beachten Sie auch die Nachrichten 
unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 9. April 2016
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Bist du auf dem Weg

zum ewigen Leben?« – Matthäusevangelium 7:13, 14.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Jehova nannte

ihn „mein Freund“« – Jesaja 41:8.

Mittwoch, 13. April 2016
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln 

der biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs wie man den Glauben gottesfürchtiger Per-

sonen nachahmen kann. Thema: »Jona – Er lernte aus seinen
Fehlern« – Markusevangelium 10:27.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Freitag, 8. April, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 10. April, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfarrer Monninger)

Montag, 11. April, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Seniorennachmit-
tag im Evangelischen Gemeindesaal. Bei Kaffee und Kuchen
geht es um das Thema »Gymnastik für Leib und Seele«.

Dienstag, 12. April, 15.00 Uhr: 
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Mittwoch, 13. April, 20.00 Uhr: 
Bibelkreis im Gemeindesaal.

Die Krabbelgruppen treffen sich zur gewohnten Zeit.

Mittwoch, 13. April, 15.00 Uhr bzw. 16.00 Uhr:
Konfirmandenunterricht der Gruppe 1 und 2.

Freitag, 15. April, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
Kindergottesdienstnachmittag mit schönen Geschichten und
Spielen.

Freitag, 15. April, 19.30 Uhr: 
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Wir laden herzlich ein zum Seniorenausflug!
Am Dienstag, dem 7. Juni, fahren wir mit dem Bus zum
Wasserschloss in Glatt, dort warten eine Führung und ein
Cafebesuch auf uns. Der Bus sammelt die Teilnehmer in
Oberharmersbach (Betriebshof, 13.00 Uhr), in Unterhar-
mersbach (Rathaus, 13.10 Uhr), in Zell (Sonnenparkplatz,
13.15 Uhr) und in Biberach (Rathaus, 13.25 Uhr) ein, die
Rückkehr ist gegen 19.00 Uhr in Oberharmersbach Betriebs-
hof – natürlich werden sämtliche Einstiegsorte in umgekehr-
ter Reihenfolge wieder angefahren.
Bitte melden Sie sich telefonisch während der Öffnungszei-
ten des Pfarramtes an (siehe oben) oder jederzeit per 
E-Mail an evang-pfarramt-zell@t-online.de.

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Wochenspruch:
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine

Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen

das ewige Leben. (Joh 10)

Das Bild vom Hirten beruhigt. Irgendwo auf einer schönen Wiese 
lagert eine Schafherde und der Hirte wacht über sie. Das tut der
Seele gut. Zugleich will niemand von uns ein Schaf sein und sich
von irgendeinem Hirten etwas sagen lassen. Lieber gehen wir ein

Leben lang in die Irre, verfangen uns in den Hecken des Lebens
und finden weder »grüne Aue noch frisches Wasser«. An Essen
und Trinken, Kleidung und Zuhause, Arbeit und Beziehung mangelt 
es bei uns nicht. Was fehlt, ist das ewige Leben, das noch 
Bestand hat, wenn Scheitern, Krankheit und Tod bedrohlich nahe
kommen. Was fehlt, ist das tiefe Vertrauen in das Leben mit Jesus
Christus. Wer sein Wort hört und ihm nachfolgt, geht nicht verloren.
Und ganz nebenbei: wir lernen bei ihm das Hören, das Mitgehen
und das Einander-Vertrauen. Ihr Pfarrer Reinhard Monninger
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